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TEXTILSTREIT 

Was der chinesische 
Handelsminister Bo 
Xilai (Bild) zu wessen 
Ärger am Montag an­
gekündigt hat. 1 1  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Schweiz: Freihandelsab­
kommen mit Tunesien ab Juni 
BERN - Das Freihandelsabkommen zwischen 
den EFTA-Staaten (Schweiz, Norwegen, Is­
land und Liechtenstein) und Tunesien wird ab 
dem 1. Juni 2005 angewendet. Damit fällt für 
Schweizer Exporteure ein Wettbewerbsnach­
teil in Tünesien weg. 

Die Anwendung des im Dezember 2004 
zwischen den EFTÄ-Staaten und Tunesien 
abgeschlossenen Freihandelsabkommens ha­
be zur Folge, dass Tunesien ab dem 1. Juni 
2005 die Einfuhren industrieller Waren und 
landwirtschaftlicher Verarbeitungsprodukte 
aus der Schweiz gleich wie diejenigen aus 
der EU behandeln werde, teilte das Eidg. 
Volkswirtschaftsdepartement (EVD) am 
Montag mit. (sda) 

Negative Folgen erwartet 
PARIS - Das Nein der Franzosen zur EU-Ver­
fassung wird nach Einschätzung von Wirt­
schafts- und Finanzminister Thierry Breton 
negative Folgen für Frankreichs Wirtschaft ha­
ben. Das Land trete in eine «Periode grosser 
Unsicherheit» ein, warnte Breton in der Nacht 
zum Montag im französischen Fernsehen. 
Frankreichs Arbeitgeberpräsident Ernest-An-
toine Seilliöre erklärte, der Ausgang des Refe­
rendums schwäche die französische Wirt­
schaft, Frankreich und Europa. 

Ohne den Schutz durch die Verfassung sei 
die französische Wirtschaft einem stärkeren 
Wettbewerb mit Firmen aus anderen EU- Staa­
ten ausgesetzt, sagte Seilltere vor Journalisten 
in Paris. Zudem schade die Ablehnung des 
Textes «Frankreichs Image in der Welt», (sda) 

«Krieg der Sterne» 
ZÜRICH - Im «Krieg der Sterne» in d a  
Schweizer Hotellerie wehrt sich der Branchen­
vaband Hotelleriesuisse vehement gegen an­
dere Klassifikationen. Der Verband sieht eine 
klare Positionierung als eines der Mittel zur 
Stärkung der Hotellerie. Die Schweizer Hotel­
lerie leide unter einer Wachstumsschwäche, 

' teilte Hotelleriesuisse am Montag mit. Allen 
Bestrebungen, die Einheit der Schweizer Ho­
telklassifikation zu gefährden, erteile Hotelle­
riesuisse eine klare Absage, Diese Bestrebun-, 
gen lägen nicht im Interesse der Hotelgäste und 

keit des Schweizer Tburismus. Damit reagiert 
der Branchenvetband auf die Kritik des Bran­
chenverbandes GastroSuisse,- der sich gegen 
die Klassifikation der Kleinsthotels zur Wehr 
gesetzt hatte. GastroSuisse plant ebenfalls eine 
Klassifikation. (sda) 

VORREITER 

Warum für die Verant­
wortlichen der Liech­
tensteinischen Kraft­
werke (LKW) Grund 
zur Freude besteht. *| <| 

G E S P O N S E R T  

Inwiefern die Mobilkom 
Liechtenstein AG wel­
ches Projekt sponsert 
und warum das Ganze 
«Die Elf» heisst. -| 2 

B Ö R S E  

Aktien, Devisen und 
Obligationen: Wie sich 
die Kurse an der Börse 
in Zürich entwickelt 
haben. -| 4 

Feuertaufe bestanden 
Die Anfang Jahr ins Leben gerufene Finanzmarktaufsicht (FMA) lud zum Ap6ro 

VADUZ - Am 1. Januar hat die 
Finanzmarktaufsicht in Liech­
tenstein ihre Tätigkeit aufge­
nommen. Fünf Monate später 
sprechen Aufsichtsrat und Ge­
schäftsleitung über Meilenstei­
ne, Spannungsfelder und Ziele. 

* Tamara Frömmelt 

Mit der Schaffung der FMA hat 
Liechtenstein eine Vorreiterrolle 
eingenommen. So will zum Bei­
spiel die Schweizer Landesregie­
rung die Botschaft zur Finma, so 
die helvetische Bezeichnung für 
die Finanzmarktaufsicht, Ende die­
ses Jahres den Räten zuleiten. 
Bundesrat Hans-Rudolf Merz 
rechnet mit einem Inkrafttreten im 
Jahr 2007. 

Gestern lud die FMA zu einem 
Ap6ro mit Vertretern des Landta­
ges, der Regierung, den Berufsver­
bänden sowie der Landesverwal­
tung, um Uber die Erfahrungen der 
letzten fünf Monate zu berichten 
und die Schwerpunktziele des lau­
fenden Jahres vorzustellen. Nebst 
dieser Präsentation durch den Vor­
sitzenden des Aufsichtsrates, Renö 
H. Meiliger, und Stephan Ochsner, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung, 
sollte der gegenseitige Gedanken­
austausch im Mittelpunkt des An­
lasses stehen. 

Grosse Bedeutung des 
Hnanzdlenstleistungssektors 

Bereits im Jahr 2001 legte die 
Regierung mit dem Auftrag zu ei­
ner Situationsanalyse den ersten 
Meilenstein für die Realisierung 
des FMA-Projektes. Das neue Ge­
setz über die Finanzmarktaufsicht 
verabschiedete der Landtag im Juni 
2004. Die FMA agiert in verschie-
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rangsdief Otmar Haslsr, Hans Haumir und Stefan Jaagar. 

denen Spannungsfeldern. Dazu ge­
hören u.a. die internationale Ver­
flechtung, latente Reputationsrisi­
ken und die grosse volkswirtschaft­
liche Bedeutung des Finanzdienst-
leistungssektors für Liechtenstein. 
So erwirtschaften laut Meiliger 
rund 13 Prozent der Beschäftigen 
rund 30 Prozent des Bruttoinland-
produktes. 

Unausgeschöpftes Potenzial 
Ochsner berichtete über die Er­

fahrungen der FMA in den ersten 
fünf Monaten. Wichtig sei die Ver­
schmelzung der Mitarbeitenden zu 
einem Team sowie ein einheitlicher 
Auftritt. «Die neuen Organe Auf­
sichtsrat und Geschäftsleitung ha­
ben grosse Flexibilität sowie die 
Bereitschaft zu pragmatischen Lö­

sungen bewiesen. Sie haben damit 
ihre Feuertaufe bestanden.» Die In­
tegration der drei Behörden Amt 
für Finanzdienstleistungen, Stab­
stelle für Sorgfaltspflichten und 
Abteilung Versicherungs- und Pen­
sionskassenaufsicht, berge noch 
riesiges, unausgeschöpftes Potenzi­
al in sich. 

Modell zum Zielsetzungsprozess 
Das Modell K1K (Kernkompe­

tenzen, Integration und Kultur), 
welches die FMA bereits im April 
kommunizierte, gehört zum Ziel­
setzungsprozess 2005. In ihm ent­
halten ist u.a. die Umsetzung inter­
nationaler Standards, die Entwick­
lung eines Leitbildes und einer 
Strategie und intern die Verschmel­
zung zu einem Team. 

F M A  
Aufgaben 
und Kenwtomanto 
Zu den Kernaufgaben der FMA 
gehören die Aufsicht und Regu­
lierung des Finanzmarktes 
Liechtenstein. Nebst dem Kern­
element Integration (siehe Arti­
kel), gibt es noch das Kernele­
ment Unabhängigkeit, welches 
die Ausgliederung aus der Lan­
desverwaltung bezeichnet. Die 
FMA ist eine öffentlich-rechtli­
che Anstalt mit den Organen 
Aufsichtsrat, Geschäftsleitung 
und Revisionsstelle. Sie ist 
gegenüber dem Landtag rechen­
schaftspflichtig. . (tf) 

UniCredito will HypoVereinsbank schlucken 
Grösste Bankenfusion Europas zeichnet sich ab - Sprung inTopten möglich 

MÜNCHEN - Die italienische 
Grossbank UniCredito will mit 
einer milliardenschweren Ober 
nähme die noch grössere deut­
sche HypoVereinsbank schlu­
cken. Kommt die Fusion zustan­
de, wäre es die grösste in Kon-
tinentaleuropa. 

Beide Banken seien «im Gespräch 
über eine mögliche Zusammenfüh-
rung ihrer Unternehmen», teilten 
beide Banken in gleich lautenden 
Mitteilungen am Montag mit. Der 
Ausgang der Gespräche sei offen. 

Der grösste HVB-Aktionär, der 
yveltweit grösste Rückversicherer 
MUnchener Rück erklärte zudem, 
sinnvollen Konsolidierungsschritten 
nicht im Wege stehen zu wollen. 
Nach einer Fusion würde mit einer 
Marktkapitalisierung von über 4 0  
Milliarden Euro eine der zehn 

H a a r t  Das «srwal tMaimblMdi  der  
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grössten Banken Europas entstehen. 
Über eine Fusion gibt es seit Mona­
ten Spekulationen; die Zeichen da­
für hatten sich letzte Woche ver­
dichtet. Das «Wall Street Journal» 
hatte am Freitag gemeldet, die Ge­
spräche seien fortgeschritten. Eine 
Kaufsumme von 16 Milliarden Eu­
ro sei im Gespräch, die UniCredito 
für die Deutschen bieten wolle. 

Auch HVB-Chef Dieter Rampi 
hatte schon angedeutet, eine Alli­
anz mit einer italienischen Bank sei 
strategisch sinnvoll. Die HVB - ob­
wohl zweitgrösste börsennotierte 
deutsche Geschäftsbank - würde 
sich dabei wohl mit der Rolle des 
Juniorpartners begnügen. 

Ob eine Fusion gelingt, steht aber 
in den Sternen: Analysten sprachen 
von einer Wahrscheinlichkeit von 
60  Prozent. Es gebe noch viele 
Hindernisse. (sda) 
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